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Übersicht: Die duale Rundfunkordnung in Deutschland 
Hinweis für den Lehrer: 

Diese Übersicht dient der schnellen Information des Lehrers für den Unterricht. 

Sie kann auch zu einem Arbeitsblatt mit Leerstellen, die vom Schüler zu füllen sind, umgearbeitet werden. 

Möglich ist es auch, nur die Kategorien vorzugeben und die Unterschiede über einen Rechercheauftrag selbst herausfinden zu lassen.
	Kategorien
	Öffentlich-rechtlicher Rundfunk
	Privater Rundfunk

	Gründung

Eigentümer

Verwaltung

Kontrolle

Auftrag und

Intention

Finanzierung

Empfang

Beispiele


	Seit Ende des Zweiten Weltkrieges dezentral aufgebaut (d. h. Ländersache)

Eigentum der Gesellschaft (also nicht des Staates oder von privaten Einrichtungen) und damit unabhängig von Regierung und Parteien

Selbstverwaltung durch gewählte Intendanten und Verwaltungsrat

Kontrolle durch einen gewählten Rundfunkrat aus Vertretern gesellschaftlicher Gruppen

Auftrag, Informationen, Unterhaltung und Bildung anzubieten

Umfangreiche, wahrheitsgetreue und objektive Berichterstattung

Finanzierung über Rundfunkgebühren

Empfang über Hausantenne

ARD (seit 1950), ZDF, Dritte Programme (Bayerischer Rundfunk, Südwestrundfunk, Westdeutscher Rundfunk usw.),      3 SAT, PHOENIX, ARTE
	Seit 1984 (erlaubt durch Urteil des Bundesverfassungsgerichts von 1961)

Eigentum privater Unternehmen, z. B. RTL Group oder der Fernsehkonzern Pro Sieben Sat 1 

Verwaltung durch unternehmensinterne Strukturen

Kontrolle durch die jeweilige Landesmedienanstalt 

Schwergewicht auf Unterhaltung (Comedy, Spielfilm, Talkshows) und bestimmte Sparten (MTV, VIVA, NTV, DSF)

Berichterstattung unter Unterhaltungsaspekt

Finanzierung über Werbung und Pay-TV
Empfang über Satellit oder Kabelnetz

SAT 1, RTL, PRO 7, VOX




